
Dienstag,
3. Mai

Widder 21.3. - 20.4.
Lassen Sie sich von der trüben
Stimmung Ihres Partners nicht
anstecken. Zeigen Sie sich ent-
gegenkommend und lassen Sie
sich etwas einfallen, um seiner
guten Laune auf die Sprünge zu
helfen.

Stier 21.4. - 21.5.
Sie strotzen heute nur so vor
Kraft und Zuversicht. Mit dieser
Grundeinstellung können Sie
Ihre Offenheit und Ehrlichkeit
positiv einsetzen und sich Zeit
für Probleme anderer Leute
nehmen.

Zwilling 22.5. - 21.6.
Erscheint Ihnen heute kein Vor-
haben zu schwer, stehenSiemit
größter Sicherheit auf der Ge-
winnerseite. Ihre momentane
Einsatzbereitschaft und Aus-
dauer imponiert auch Ihrem
Vorgesetzten.

Krebs 22.6. - 22.7.
Es besteht heute die Gefahr,
dass Sie Ihre eigene Leistungs-
grenze ignorieren und Ihre Ge-
sundheit allzu stark strapazie-
ren. Auch könnten Sie sich heu-
te beim Sport in Gefahr brin-
gen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Höhenflüge in Ihrer Beziehung
sind heute nur dann möglich,
wenn Sie auch selbst etwas da-
für tun, indem Sie auf Ihren
Partner liebevoll eingehen.
Warten Sie also bitte nicht auf
ein Wunder.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Denken Sie an die Zukunft! Und
halten Sie heute bloß mal Ihre
spitze Zunge im Zaum, sonst
könnten Sie IhrenMitmenschen
auf die Füße treten, was Sie ei-
nige wichtige Sympathien kos-
ten kann.

Waage 24.9. - 23.10.
Eine neue Idee bezüglich der
Karriere kann Sie begeistern.
Der Einstieg setzt jedoch ge-
wisse Grundkenntnisse voraus,
die bei Ihnen nicht noch vor-
handen sind. Das können Sie
aber ändern!

Skorpion 24.10. - 22.11.
Es gibt noch einen Menschen,
den Sie sehr mögen? Reden Sie
darüber mit Ihrem Partner und
klären Sie die Situation. Sagen
Sie, was Sie in Zukunft tun wol-
len. Sie müssen sich entschei-
den!

Schütze 23.11. - 21.12.
Eine ehemals von Ihnen geleis-
tete Nachbarschaftshilfe zahlt
sich nun für Sie aus. Sie können
jetzt, wo Sie selbst einmal da-
rauf angewiesen sind, zum
Glück auf die Hilfe der Anderen
zählen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Wenn Sie heute etwas lockerer
auf Ihre Mitarbeiter zugehen,
wird es Ihnen sicher leichter fal-
len, gute Ergebnisse zu erzie-
len. Lassen Sie sich aber auf
keine nutzlosen Diskussionen
ein.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Sind Sie heute in nervöser und
gereizter Stimmung, daher
sollten Sie vor allen Dingen im
Straßenverkehr besonders auf-
passen. Durch Unaufmerksam-
keit könnten Sie sonst einen
Unfall verursachen.

Fische 20.2. - 20.3.
Sie neigen heute dazu, es mit
Ihrem Ehrgeiz zu übertreiben.
Seien Sie mit dem Erreichten
vorerst zufrieden. Es kommen
noch andere Chancen, bei
denen Sie dann wieder voll zu-
schlagen können.

Horoskop Statt fröhlicher Klänge Musik gegen den Krieg
Benefizkonzert in Holzminden: Zehnjährige Violinistin aus der Ukraine hinterlässt tiefen Eindruck beim Publikum

HOLZMINDEN. Es sollte ein
fröhliches Konzert werden,
mit dem viele Kulturschaffen-
de der Musikszene in Holz-
minden nach überstandener
Corona-Pandemie die Rück-
kehr zur Normalität feiern
wollten. Aber dann kam der
24. Februar! Nach dem Über-
fall Russlands auf die Ukraine
war den Organisatoren des
Konzertes nicht mehr danach
zumute, fröhliche Lieder zu
singen, und so wurde die In-
tention abgewandelt, das Pro-
gramm geändert und „ein
Friedenskonzert zusammen-
gebaut mit Liedern, die die
Ausführenden schon einmal
gesungen hatten und mit Mu-
sik, die betroffen macht“, wie
Wolfgang Tiemann, Lehrkraft
für Gesang an der Hochschule
für Musik Detmold, bei seiner
Einführung in das Konzert am
Donnerstag in der Michaelis-
kirche erklärte, bevor er zum
Auftakt das Collegium Canto-
rum mit dem Kanon „Dona
Domine Pacem“ dirigierte.

Gemeinsam mit der Musik-
schule Holzminden hatte das
Collegium Cantorum dieses
Konzert aus „Betroffenheit
über die Wiederkehr längst
überwunden geglaubter Stu-
fen menschlicher Aggres-
sion“, wie es in der Ankündi-
gung hieß, initiiert. Der Chor
hatte auch wesentliche Antei-
le am weiteren Programmver-
lauf. Dem Blechbläseren-
semble „Trombocine“ der
Musikschule unter der Lei-
tung von Burkhard Kluge war
es wichtig, direkt im An-
schluss an die Bitte des Chores
um Frieden die ukrainische
Nationalhymne zu spielen.
Die Reaktion der Zuhörer
zeigte, dass es damit genau
richtig lag.

Wolfgang Tiemann, der als
Chordirigent und Moderator
durch das Programm führte,
war begeistert von der Vielfalt
der Mitwirkenden, als nach
dem Streichquintett aus Stu-
dierenden der Hochschule für
Musik Detmold, das mit einer
herausragenden Leistung bei
dem Streichquintett in C-Dur
D 956 von Franz Schubert alles
Amateurhafte hinter sich ließ
und mit bestechender Profes-
sionalität agierte, das Saxo-
phonensemble „Blattgold“
unter der Leitung von Bastian
Weiler mit Klängen der jünge-

ren Musikgeschichte auftrat.
Zu den großen Komponisten-
namen in diesem Konzert ge-
hörten neben Franz Schubert
Felix Mendelssohn und Anto-
nio Vivaldi.

Der absolute Star des
Abends unter den Ausführen-
den war die junge Violinistin
Yaroslava Ovsjannikova. Das
zehnjährige Mädchen ist un-
mittelbar vom Krieg in der Uk-
raine betroffen. Sie ist nach
Deutschland geflüchtet,
konnte aber ihr Instrument
nicht mitnehmen. Die Violine,
auf der sie am Donnerstag
spielte, wurde ihr von einem
Geigenbauer aus Detmold zur
Verfügung gestellt. Ausge-
wählt hatte sie für ihren Auf-
tritt ein Stück mit dem Titel
„Ciarda“, einen Czardasz von

Alberto Curci (1886-1973),
einem italienischen Violinis-
ten, Komponisten, Musikver-
leger und Violinpädagogen.
Das lupenreine Spiel, die per-
fekte Griffsicherheit und die
saubere Intonation der talen-
tierten jungen Künstlerin bil-
deten den Höhepunkt des
Konzerts. Sie hinterließ einen
tiefen Eindruck. Begeisterten
Applaus dafür erhielt sie nicht
nur vom Publikum, sondern
auch von allen anderen Mit-
wirkenden.

Mit einer Bitte um Frieden
hatte das Collegium Canto-
rum das Konzert begonnen,
und mit einer Bitte um Frieden
(„Et in terra Pax“) beendete
der Chor, am Klavier begleitet
von Florita Derguti, das Pro-
gramm, bevor das Publikum,
von Wolfgang Tiemann dazu
aufgefordert, in den Kanon
„Dona nobis pacem“ ein-
stimmte und damit einen wir-
kungsvollen Schlusspunkt
setzte.

An Stelle des Eintrittsgel-
des war um eine Spende für die
Ukraine gebeten worden. Tie-
mann erklärte, was mit der zu-
stande gekommenen Geld-
summe geschehen solle: Die
Hälfte erhält der Ausschuss für
Jugend, Familie und Soziales
der Stadt Holzminden zweck-
gebunden für die Ausrichtung
von Sprachkursen und die An-
schaffung von Lehrbüchern
für geflüchtete Ukrainer, der
andere Teil geht an die Institu-
tion „Ärzte ohne Grenzen“.
Am Ende des Konzertes lag die
erfreuliche Spendensumme
bei 2.120 Euro.

VON HANS-JÜRGEN HÖNA

Viel Applaus erhielt die zehnjährige Yaroslava Ovsjannikova nicht nur vom Publikum, sondern auch von
Dirigent und Moderator Wolfgang Tiemann (rechts) und von allen anderen Mitwirkenden.

Das Saxophonoktett „Blattgold“ der Musikschule Holzminden repräsentierte die jüngere Musikge-
schichte in der Michaeliskirche. FOTOS: HANS-JÜRGEN HÖNA

Zum Abschuss dirigierte Wolfgang Tiemann nicht nur das Collegium Cantorum, sondern auch das Pub-
likum.

40 Jahre im Dienst der Schönheit
Margrit Fürstenau begeht mit ihrem Institut für Kosmetik und Facedesign 40-jähriges Bestehen

HOLZMINDEN. Verrückt, wie
die Zeit vergeht! Bereits 40
Jahre ist es her, dass Kosmeti-
kerin Margrit Fürstenau den
Sprung in die Selbstständig-
keit wagte und sich in Bevern
selbstständig machte. Was in
den eigenen vier Wänden be-
gann, ist in der Kreisstadt
Holzminden auf 150 Quadrat-
metern längst zum Institut für
Kosmetik und Facedesign he-
rangewachsen. In dem schö-
nen Fachwerkhaus am Rande
der Fußgängerzone fühlen
sich Inhaberin und Kundinnen
wohl. Hier in der Weberstraße
beging Margrit Fürstenau nun
ihr 40-Jähriges – 40 Jahre im
Dienst der Schönheit, davon
20 Jahre in Holzminden.

Margrit Fürstenau weiß nur
zu gut: „Viel hat sich in diesen
40 Jahren geändert. Wer heu-
te ins Kosmetikinstitut geht,
möchte vor allem eines: Wir-
kung.“ Deshalb ist für sie re-
gelmäßige Fortbildung ext-

rem wichtig. Zwei- bis dreimal
pro Jahr ist sie dafür unter-
wegs, immer die wirkungs-
vollsten Produkte und Be-
handlungen anbieten zu kön-
nen.

Seit 20 Jahren arbeitet sie

aus voller Überzeugung mit
Aloe-Vera-Kosmetik und hat
sich auf die Behandlung von
Falten und Fältchen sowie
Problemhaut spezialisiert. Die
Behandlung mit reinem, me-
dizinischem Sauerstoff, Face-

filling, Plasma und Porapur
zur Faltenunterfüllung und
Regeneration sind die gefrag-
testen Behandlungen in ihrem
Kosmetikinstitut.

Das Schönste an ihrem Be-
ruf sind nach eigener Aussage
die begeisterten Kundinnen
(und auch einige Kunden),
denen sie helfen konnte, sich
wieder in ihrer Haut rundum
wohl zu fühlen. Etliche Vor-
her/Nachher-Fotos belegen
das eindrucksvoll. Für ihre
großen Erfolge wurde die
Fachfrau mehrfach ausge-
zeichnet: Nach 2006 und
20014 wurde ihr Institut 2017
zum dritten Mal mit fünf Ster-
nen ausgezeichnet. Auch der
„Silberne Panther“ gehört zur
Auszeichnung.

Ihre Erfolge erklärt Margrit
Fürstenau so: „Ich bin nicht
einfach nur Kosmetikerin,
sondern Beauty-Coach. Jede
Kundin erhält zu Beginn eine
detaillierte Hautanalyse. Da-

bei werden sowohl Schwach-
stellen als auch Repair-Poten-
zial ermittelt. Aufgrund der
hier gesammelten Fakten und
Beautywünsche erhält dann
jede Kundin ihr einzigartiges
Beauty-System, bestehend
aus Behandlungen im Institut,
abgestimmter Pflege zu Hau-
se und – wenn erforderlich –
auch die passende ‚Schönheit
von innen‘.“ So entsteht eine
Konzept, das Schritt für Schritt
zum eigenen Schönheitsideal
führt.

Am Jubiläumstag, der mit
vielen Kundinnen bei einem
Gläschen Sekt und Canapees
gefeiert wurde, kam auch
Holzmindens Bürgermeister
Christian Belke zu Margrit
Fürstenau, überbrachte im
Namen von Rat und Verwal-
tung herzliche Glückwün-
sche, würdigte die Konstanz,
Leistung und Bedeutung des
Instituts für Holzminden.

(r/spe)

Bürgermeister Christian Belke besuchte Margrit Fürstenau und gra-
tulierte im Namen von Rat und Verwaltung. FOTO: SPE
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